Verhandlungen 


der 


neunzehnten Jahresverſammlung 


Atlantiſchen Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden, 
gehalten mit der 
Gemeinde in Hoboken, N. J. 


vom 24. bis 28. Auguſt 1916. 


— — — — — 


Vorſitzender: F. Knorr. 
Stellvertreter: J. H. Paſtoret. 
Schreiber: S. A. Koſe. 
Statiſtiker: H. R. Schröder. 
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Nächſte Konferenz. 


Ort: 1. Gemeinde Philadelphia, Pa. 

Zeit: Dem Komitee überlaſſen, zu beſtimmen. 

Eröffnungsprediger: H. R. Schröder. 

Stellvertreter: J. Ehrenſtein. 
Anordnungskomitee für 1917. 


R. Höfflin, H. R. Schröder, H. F. Hoops, H. Kaaz. 


Miſſionskomitee. 


H. F. Hoops, bis zum Jahre 1917. 
F. A. Licht, 7.4272 104. 
J. C. Schmitt, 4 1918. 
Chr. Schmidt. . 
. T. M., 4 1919. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
F. A. Licht, H. F. Hoops. Stellvertreter: R. T. Wegner. 


Schatzmeiſter. 
H. E. Graafmeyer, 260 Ninth Str., Hoboken, N. J. 
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19. Atlantiſche Konferenz. 


Eröffnung. Herzlich erklang das Begrüßungslied von der lieben Ge 
meinde zu Hoboken, N. J., geſungen bei der Eröffnung der 19. Jahresverſamm⸗ 
lung der Atlantiſchen Konferenz, die bei dieſer gaſtfreundſchaftlichen Gemeinde 
om, 24. „bis zum 28. Auguſt 1916 tagte. Br. F. A. Licht ſprach das Weihe 

„ gebet, und Br. C. Schenk las aus dem Brief an die Philipper, das 2. Kapitel. 
Die Eroffnungspredigt hielt Br. F. Knorr über das bedeutungsvolle Thema: 
„Die Möglichkeit der Nachahmung Gottes“ (Eph. 5, 1). Br. J. Lehnert, Pre⸗ 
diger der bewirtenden Gemeinde, bewillkommte die Gäſte in herzlicher Weiſe 
und in poetiſcher Form. In Abweſenheit des letztjährigen Vorſitzenden erwiderte 
Br. H. Kaaz mit dankbaren Worten. Br. J. C. Huber ſprach den Segensſpruch. 
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: Organiſation. Der Stellvertreter des Vorſigenden, Br. F. Knorr, 
G — die erſte Geſchäftsſitzung und organiſierte die Konferenz mit folgenden 
; Delegaten: | 

4 Connecticut. Bridgeport: A. Baier, G. Schanzenbach. Meriden: J. 
4 


Eꝶ6äaäi‚i „» „ —— 


= "JW 2 — — 
—2 
22 


J. 
C. Huber, J. Kamenz, J. Stodburger, Schw. N. Stockburger. New Britain: 
C. Roth, F. Judd. New Haven: A. Eichmann, J. Lock. Delaware. Wil⸗ 
mington: C. Schenk. Maryland. Baltimore, 1. Gem.: R. T. Wegner, Schw. 
M. Laßner. Baltimore, 2. Gem.: A. Bredy, Schw. Fröhlich, Schw. M. Bühl 
maier. Maſſachuſetts. Boſton: B. E. Ebel. New Jerſey. Egg Harbor: O. 
E. Schultz. Hoboken: J. Lehnert, H. E. Graafmeyer, F. A. Kling, Sr., J. F. 
Schopf. Jamesburg: J. Ehrenſtein, Schw. J. Ehrenſtein, Schw. A. E. Lange. 
Jerſey City Heights: H. Swyter, H. Ortlieb, Sr., E. Kling. Newark, 1. Gem. 
R. J. Hack, J Schuff, J. Klausmann, Sr., C. Schmidt, V. Reiſel, W. A. Staub. 
Newark, 2. Gem.: H. R. Schröder, W. Pfennig, A. Büermann, Schw. A. Büer⸗ 
mann. Newark, Ev.-Ver. Briider-Gem.: J. F. Hoops, C. Hübner, H. Schmü⸗ 
Wer. Paſſaic: L. Rabe, Schw. A. Schauer. own of Union: O. Neufeld, A. 
Nagele, C. Hartman. Weſt Hoboken: F. A. Licht, H. Hein, Schw. E. Anſchütz, 
Schw. E. Weber. New York. Albany: Schw. L. Mailänder. Brooklyn, 2. 
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ork, 2. Gem.: A. Ackert, Br. Gilbert, Br. Zander, Schw. J. Naas. New 
ork, 3. Gem.: R. Höfflin, P. Johann, Schw. R. Höfflin. New York, Harlem- 
em.: A. H. Lüders, Br. Froſt, W. Heinrichs, Schw. B. Stumpf. New York, 
ennſylvanien. Philadelphia, 1. Gem.: H. Kaaz, F. Bleſſing. Philadelphia, 
2. Gem.: S. A. Koſe, C. F. Bauer, P. Krüger, C. Gärtner. Philadelphia, 
3. Gem.: J. H. Paſtoret, W. Stecher, Schw. E. Wiedemann. South Bethlehem: 
M. Wolf, J. Laube, J. Kepl. Rhode Island. Pawtucket: F. W. Becker, Schw. 
F. W. Becker. . 
Beamtenwahl: F. Knorr, Vorſitzender; J. H. Paſtoret, Stellvertreter; 
S. A. Koſe, Schreiber; H. R. Schröder, Statiſtiker. Der Vorſitzende hieß alle 
beſuchenden Geſchwiſter willkommen und lud ſie zur Teilnahme an den Beru⸗ 
tungen ein. Die Konferenz hatte die Freude, Geſchwiſter G. Geis aus Birma, 
Prof. H. von Berge und Prof. L. Kaiſer in ihrer Mitte zu haben, die auch viel 
zum Segen der Konferenz beitrugen. 


Gemeindebriefe. Aus den Gemeindebriefen geht hervor, daß wir 
einesteils viel Urſache haben zur Dankbarkeit Gott ll =. , andernteils aber 
auch Grund zur Buße und zur herzlichen Bitte: Gelebe Herr, Dein Werk!“ 
Er hat unſere Gemeinden im Frieden erhalten, hat uns ſonſt noch mancherlei 
Segnungen geſchenkt und uns Ihm dienen laſſen. Es durften durch die Taufe 
182 neue Glieder und durch Wiederaufnahme 38 den Gemeinden unſerer Kon⸗ 
ferenz hinzugetan werden. Für Lokalzwecke haben wir $65 465 und für Miſ⸗ 
ſionszwecke außerhalb der Gemeinden $13 227 gegeben; $900 mehr für Miſ⸗ 
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ſion als im vorigen Jahre, aber $6000 weniger für Gemeindebedarf. Der 
Reingewinn an Gliedern war dem des vorigen Jahres gleich, das iſt 61. 
Manche Gemeinden haben keine Taufen, und eine bedeutende Anzahl von Ge⸗ 
meinden nur ſehr wenig Zunahme zu berichten. Die Gemeinden unſerer Kon⸗ 
ferenz haben mit mancherlei Hinderniſſen und Emmutigungen zu kämpfen, und 
doch glauben wir, daß das große Haupt ſeiner Gemeinde und aller einzelnen 
Gemeinden willig und vermogend iſt, den Gemeinden unſerer Konferenz im 
neuen Jahr größere Segnungen und mehr Frucht der Lippen und des Lebens 
zu ſchaffen, ſo ſie ſich Ihm völliger weihen. Wir möchten daher empfehlen, daß 
eine Woche im Oktober oder November als beſondere Gebetswoche beſtimmt 
werde in allen unſeren Gemeinden, in der für eine Neubelebung herzlich ge⸗ 
betet und über den Text: „Willſt Du uns nicht wieder beleben?“ gepredigt 
werde. — F. A. Licht, R. J. Hack, H. Swyter, Komitee. 

Es wurde beſchloſſen, unſeren Gemeinden zu empfehlen, die erſte Woche 
im November als Gebetswoche zu beachten. 


Miſfiensſache. Die lebendige Miſſionsrede von Prof. L. Kaiſer 
über: „Die perſönliche Miſſionsarbeit der Gemeindeglieder,“ und die inter⸗ 
eſſanten Anſprachen von Br. und Schw. G. Geis aus Birma, Indien, erwärmten 
die Herzen für höhere Miſſionstätigkeit. Folgender Bericht wurde von un⸗ 
ſerem Miſſionsſekretär, Br. H. F. Hoops, vorgelegt und von der Konferenz an⸗ 
genommen: 


Jahresbericht des Miſſionskomitees der Atlantiſchen Konferenz. 


Teure Geſchwiſter im Herrn! Bei der Unterbreitung dieſes Berichtes iſt 
von vornherein zu beachten, daß die konferenzweite Erſtreckung und eigenartige 
Mannigfaltigkeit unſeres Miſſionswerkes es unmöglich machen, mehr als ein 
vorübergehendes Hinſchauen auf die im Jahresrückblick hervorſtechenden Haupt⸗ 
punkte zu veranlaſſen. 

Euer Miſſionskomitee beſtand aus den am Anfang des Konferenzjahres er- 
wählten Brüdern: F. A. Licht, Weſt Hoboken; J. C. Schmitt, Scranton; und 
Chriſtian Schmidt, Newark, ſamt den noch im Dienſttermin ſtehenden Brüdern 
Otto König, New Haven, und H. F. Hoops, Newark. Br. Otto König diente 
wieder wie im Vorjahre als Vorſitzender und Euer Miſſionsſekretär desgleichen 
als Schreiber des Komitees. Wichtige Verhandlungen beſchäftigten uns im 
Laufe der Monate, beſonders die wiederholte Mitberatung mit den Exekutiv⸗ 
beamten des Allgemeinen Miſſionskomitees in Verbindung mit den Predigern 
und anderen Vertretern der Gemeinden in Manhattan und der Bronx, bezüg⸗ 
lich der zunehmenden Miſſionsſchwierigkeiten und des zum Teil bedrohten Fort⸗ 
beſtandes der betreffenden New Norker Felder. Es iſt hierin aber leider noch 
nicht zu der erhoffen unſerem Allgemeinen Miſſionswerke fördernden Wen- 
dung gekommen. Durch beſondere Sitzungen, Korreſpondenz und Rundſchreiben⸗ 
beſchlüſſe wurden die _—_— Geſchafte. erledigt, und in der. Jahresverſamm- 
lung des Komitees am 14. April 1916, in der Wohnung von Br. Chriſtian 
Schmidt in Newark, iſt über die im Konferenzgebiet befindlichen Miſſionsfelder 
eingehend berichtet und beraten worden. Die Geſuche der Gemeinden um Un⸗ 
terſtützung der Miſſionare, ſowie manche andere Angelegenheiten wurden in 
jedem Fall wohl erwogen, nach beſtem Ermeſſen die Empfehlungen gemacht und 
der Allgemeinen Miſſionsbehörde übermittelt. Euer Konferenz⸗Miſſionsſekretä 
und Miſſionskomiteeboten haben inzwiſchen mehrere unſerer Miſſionsſtationen be 
ſucht und mit den vorſtehenden Brüdern über die lokalen Verhältniſſe und Mif 
ſionsmöglichkeiten der Felder beraten, und Eure zwei Vertreter im Allgemeinen 
Miſſionskomitee, die Brüder Otto König und H. F. Hoops, haben der Jahres⸗ 
verſammlung der Behörde in Chicago beiwohnen und ihre Amtspflichten da⸗ 
ſelbſt erfüllen können. Kräftig unterſtützte uns der Allgemeine Feldſekretär, 
Br. W. Kuhn, der in den Grenzen unſeres Konferenz⸗Miſſionsgebiets wichtige 
Angelegenheiten erledigen half und nicht wenig zur aggreſſiveren Weiterarbeit 
ermutigt Desgleichen hat Br. J. H. any in der fürſorglichen Pflege 
der 1 Gemeinden: 1. Gem. New York, 2. Gem. Baltimore und Albany, 
als Erſatzptediger ſehr ſchätzenswerte Dienſte geleiſtet. , 

Vor allem aber gebührt unſerem himmliſchen Vater, dem Herrn Jeſus 
Chriſtus und dem Heiligen Geiſte unſer tiefempfundenſter Dank für den beſon⸗ 
deren Segenserfolg, der auf unſerem Werke der Miſſion während der ver⸗ 
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ſtrichenen Jahresdauer zu verzeichnen iſt; für die unſeren Miſſionsgemeinden 

gewährten offenen Türen; für die Entwickelung und Erhaltung der Fz- 

Yig it und Lagos re unſerer Miſſionare; für manche ungewöhnliche © ffen; 
ru 


ſeiner Vorſehung und Gnade in unerwarteten Situationen; und für 
then, das Er zum Pflanzen und Pflegen auf den verſchiedenen Fel- 
dern gegeben. 


. Aus den Quartalberichten der Miſſtonare von jedem der beauffichtigten 
_ ſei hier Folgendes zur etwaigen Information über den gegenwartigen 
tand des Werkes unſerer Miſſionsgemeinden angeführt: 

1. Pawtucket, R. J. F. W. Becker, Prediger. Gilederzahl 37. Tau 
fen keine. Gemeinde gibt $300, die Miſſion $400, Rhode Island State Con- 
vention $200 und Maſſachuſetts State Convention $100. Ein Jahr der Stürme 
und Prüfungen liegt hinter dem erſt vor zwei Jahren gegründeten Gemeind- 
lein. Ihrem Prediger iſt die Erlaubnis von der State Convention erteilt wor- 
den, in den engliſchredenden Gemeinden zu kollektieren für einen Kapellenbau. 
Bis jetzt ſind etwa $1000 in Bar und Unterſchriften geſammelt. Der Prediger 
beabſichtigt aber, wegen mißlicher Verhältniſſe und Mangel an Erfolg, das Feld 
bald zu verlaſſen. 

2. Bridgeport, Conn. J. A. Baier, Prediger. Gliederzahl 81. 
Taufen 14. Gemeinde gibt $500, die Miſſion $200. rediger durfte mit 14 
Seelen ins Taufgrab ſteigen. Ein Erziehungswerk der Jugend iſt unternom- 
men. Man iſt tapfer an der Arbeit und will das Beſte fiir die Gemeinde 
und die Gemeinſchaft tun. 

3. Albany, N. J. Predigerlos. Gliederzahl 62. Gemeinde gibt $500, 
die Miſſion $300. Br. Bredy, der das Feld bisher bediente, hat mit dem 1. Juli 
— Arbeit daſelbſt niedergelegt. Br. Möhlmann ſtand der Gemeinde als Er- 

rediger zur Verfügung während des Monats Juli. Die Gemeinde hofft, 
ſu 8 im Frieden vereinigen zu können für die Sache des Herrn in ihrer 
Stadt. 

4. New Jork, 1. Gem. Predigerlos. Gliedergahl 120. Taufen 2. 
Br. Möhlmanns Dienſte unter der Aufficht des Allgemeinen Miſſionskomitees 
wurden dankbar anerkannt. Gemeinde in bedrängter Lage, doch nicht ohne 
allen Arbeitserfolg. Gottesdienſte werden von den Beamten geleitet, die noch 
erwarten, daß ſie mit des Herrn Hilfe das Feld behalten können. 

5. Paſſaic, N. J. L. Rabe, Prediger. Gliederzahl 63. Taufen 2. 
Gemeinde gibt 8450, die Miſſion 3150 und die State Convention 8100. Manche 
Befahren drohten die Gemeinde zu ſchädigen, aber die Stürme ſind überſtanden. 
inigkeit herrſcht unter den Gliedern im Beiſtand ihres Predigers, und alle 
Zweige arbeiten im Segen. Dieſen Herbſt begeht dieſes Häuflein das Feſt 
eines 25jährigen Beſtehens. 

6. Jerſey City, N. J. Hilko Swyter, Prediger. Gliederzahl 71. 
Taufen 3. Gemeinde gibt $700, die Miſſion $300. Seit Oktober 1915 iſt 
der neue Prediger an der Arbeit. Das goldene Jubiläum der Gemeinde wurde 
im Frühjahr gefeiert. Neue Seelen kamen zur Gemeindezahl, und das Werk 
entwickelt ſich wieder. 

7. Jamesburg, N. J. J. Ehrenſtein, Prediger. Gliederzahl 91. Tau- 
fen 9. meinde gibt 8425, die Miſſion 8100 und die New Jerſey State Con- 
vention 875. Hat eine Anzahl Glieder durch die Taufe aufgenommen. Sonn⸗ 
tagsſchule und verſchiedene Vereine gedeihen, haben in und außerhalb der Ge- 
meinde viel Gutes getan. 

8. Egg Harbor City, N. J. O. E. Schultz, Prediger. Gliederzahl 
68. Taufen 10. Gemeinde gibt $410, die Miſſion $200 und die New Jerſey 
State Convention 390. Durfte mehrere taufen. Neue Glieder kamen auch 
durch Zuzug zur Gemeinde. Vereinigt bitten und arbeiten dieſe um neuen 
Segen und Frucht auf dieſem Ackerfelde. 

9. Süd⸗ Bethlehem, Pa. M. Wolf, Prediger. Gliederzahl 63. 
Taufen 2. Gemeinde gibt $560, die Miſſion $240. Am Anfang des ahres 
war der ien der Gemeinde kein erfreulicher. Mißliche Verhaltniſſe wal- 
teten ob. s iſt dem Feind jedoch mißlungen, dauernden Schaden zu verur- 
— Man iſt wacker und wachſam geworden, und jeder tut nun das Seine 

eudig. Gemeinde iſt dankbar für erhaltene Unterſtützung. Dy 

10. Baltimore, Md., 2. Gem. A. Bredy, Prediger. Gliederzahl 76. 
Taufen 4. Gemeinde gibt $400, die Miſſion $150 und die Maryland Board 
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of Miſſions $350. Letztes Jahr in großer Not. Dieſes Jahr half Br. Möhl⸗ 
mann © Monate lang und durfte 4 Seelen taufen. Br. A. Bredy ſteht ſeit 
dem 2. Juli der Gemeinde vor. Sie iſt ermutigt worden und glaubt, im kom⸗ 
menden Jahre größere Fortſchritte verzeichnen zu können. Iſt recht erkenntlich 
für Liebe und Fürſorge der Miſſion. | | | 

Die Rekapitulation der Stariſtik in den Berichten ergibt 414 Dienſtwochen, 
Predigt⸗ und Gebetsſtunden, ? Hirtenbeſuche, 46 Taufen, 22 Aufnahmen 
durch Briefe und Bekenntnis, ein Geſamtzuwachs von 68 Gliedern. Durch 
Ariefe wurden 22 entlaſſen, durch Ausſchluß und Streichung eine Abnahme von 
17 erlitten, durch Tod 11, mithin iſt eine Geſamtabnahme von 50 zu verzeich⸗ 
nen, was jedoch noch einen Reingewinn von 18 Gliedern läßt. Die gegenwärtige 
Gliederzobl der Miſſionsgemeinden iſt 732. Der Durchſchnittsbeſuch der Pre- 
idgtgottesdienſte und Gebetsſtunden war ?, Bibeln und Teſtamente wurden 
? verteilt, desgleichen ? Seiten Traktate. Es ſind 494 Schuler 2 
in den Sonntagsſchulen der Miſſionsgemeinden; der Durchſchnittsbeſuch der 
Sonntagsſchulen war ?, die Lehrerzahl betrug 71. Unterſchreiber io den 
„Sendboten“ wurden 127 angegeben und $221.15 wurden in den iſſions⸗ 
gemeinden für Einheimiſche Miſſion kollektiert. | W 

Ohne nun auf eine beſondere Diagnoſe des Werkzuſtandes der Miſſions⸗ 
gemeinden eingehen zu wollen, dürfte doch an und für eine erweiterte Evan⸗ 
geliſation gedacht und geplant werden, ſowie an eine ſorgfältigere Pflege der 
friſchgewonnenen Kräfte und an ein verſtändnisvolleres Stärken deſſen, was 
ſterben will. Jeder neue Segen oder Segensmangel ſollte uns umſomehr an⸗ 
pornen, das heilige Werk, welches Gott unſeren Herzen und Händen gemein⸗ 
ſam anvertraut hat, gewiſſenhafter und treuer zu betreiben. In dieſer aller⸗ 
wichtigſten Konferenzſache darf keine Veränderung der Lagen oder Leiter unſer 
gemeinſames Intereſſe und dauernde Loyalität vermindern. Gott hat ſich ſtets 
zu treu getaner Arbeit bekannt und wird es auch in aller Zukunft tun. 

Im Auftrage des Komitees, achtungsvoll unterbreitet, | 

H. Friedrich Hoops, Miſſionsſekretär. 


Br. H. E. Graafmeyer, Schatzmeiſter der Konferenz, verlas den Finanz⸗ 
bericht, der von den Brüdern J. Klausmann, O. Hausmann und F. Kling ge⸗ 
prüft und von der Konferenz angenommen wurde. Br. H. E. Graafmeyer wurde 
als Schatzmeiſter der gonferenz wiedererwählt. Beſchloſſen, daß in Zukunft 
das Komitee zur Prüfung des Schatzmeiſterberichts in der vorhergehenden Jah⸗ 
resverſammlung ernannt werde, ſo daß der Bericht geprüft vorgeleſen werde 
kann. Für nächſtes Jahr wurden die Brüder W. A. Staub und Ch. Gudega 
ernannk. 

Das im Miſſionskomitee fehlende Mitglied wurde durch Br. R. T. Wegner 
erſetzt. Als Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee wurden die Brüder F. 
A. Licht und H. F. Hoops mit Br. R. T. Wegner als Stellvertreter beſtimmt. 

Das Komitee für Vorlagen für die Miſſionsſache legte folgenden Bericht 
vor, der auch angenommen wurde: 

Wir ſprechen den Brüdern des Miſſionskomitees unſere Anerkennung aus 
für ihre Arbeit, die ſie unſeren Miſſtonsfeldern im verfloſſenen Konferengjabr 
geleiſtet haben. Dem beſonderen Intereſſe des Komitees empfehlen wir 
die predigerloſen Gemeinden, damit das Werk in denſelben erhalten und geför⸗ 


dert wird, bis wieder ein Prediger am Orte iſt. Unſere Gemeinden haben im 


ganzen nicht ſo viele Erfolge durch Taufen berichtet, als wir billig erwarten 
tönnen. Das regt uns zur Selbſtprüfung an und treibt uns zum Gebet und 
ju neuen Plänen und zu fleißiger Arbeit. Wir empfehlen allen unſeren Ge⸗ 
meinden und Predigern, dieſes Jahr doch beſondere Vorkehrungen für 
evangeliſtiſche Verſammlungen zu treffen und durch beſondere Vorarbeiten, durch 
Herbeiziehen von auswärtigen Predigern, durch Vereinigung mit anderen Ge- 
meinden und auf andere paſſende Weiſe größere Erfolge zu erſtreben. Unſer 
Miſſtonskomitee ſoll beauftragt werden, dieſe Punkte durch Briefe vor alle Ge⸗ 
meinden unſerer Konferenz zu bringen und ſie zur Beachtung der Gebetswoche, 
der, erſten vollen Woche im November, aufzufordern. Unſere Ziele ſollten wir 
ſedes Jahr etwas höher ſtecken. Das wird mithelfen, voranzukommen. Wir 
ind der Meinung, daß eine „Vorwärtsparole“, ähnlich wie The Five Year Plan” 
der engliſchredenden Baptiſten in unſerem Lande, auch für unſere deutſchen Ge⸗ 
meinden reichere Früchte und Erfolge wirken würde. Wir möchten daher der 
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Bundeskonferenz die Entwerfung und Ausführung eines ſolchen Planes emp, 
fehlen. — H. Kaaz, R. Höfflin, H. Swyter, Komitee. 


Publikatiensſache. Br. W. J. Zirbes, Mitglied des Publikations- 
komitees, vertrat das Publikationswerk und legte einen ausführlichen Bericht vor. 
Das Komitee für Vorlagen bezüglich dieſer Sache unterbreitete folgenden Be; 
richt, der von der Konferenz angenommen wurde: 

Wir freuen uns über den gedeihlichen Fortgang und die Erfolge unſeres 
Publikationswerkes und ſprechen unſeren Beamten unſere Anerkennung aus für 
ihre treuen Dienſte. Wir glauben, daß die Herausgabe des „Vereins-Herold“ 
8 in deutſcher und engliſcher Sprache einem Bedürfnis entſpricht, und ſprechen die 
k Hoffnung aus, daß die Bundeskonferenz ſich entſcheiden wird, dieſe Einführung 
1 gutzuheißen und permanent fortzuſetzen. Wir verſichern unſeren Beamten un— 
| ſere kräftige Unterſtützung im Gebet und wünſchen dem Werke Gottes reichſten 
'y - Segen. — W. J. Zirbes, W. A. Staub, A. Eichmann, Komitee. 


*. Schulſache. In Prof. L. Kaiſer hatte unſere Schule einen würdigen 
30 Vertreter, der einen vollſtändigen und erfreulichen Bericht von dem Stand der 


1 Schule gab. Eine kurze Beſprechung folgte. Br. R. J. Hack referierte über 
: den bedeutungsvollen Gegenſtand: „Die Wichtigkeit der Erziehung unſerer Brü— 
* der auf der Schule fiir Seelſorger.“ Folgende Vorlage für die Schulſache wurde 
F bon der Konferenz angenommen : 

F- Wir fühlen uns zum innigſten Dank gegen unſeren Herrn und Meiſter be- 


wogen, nachdem wir von dem gedeihlichen Stande unſerer Schule durch den Ver— 
treter derſelben, Prof. L. Kaiſer, perſönlichen Bericht erhielten. Wir freuen 
uns, zu erfahren, daß die Opferwilligkeit unſerer Gemeinden, Sonntagsſchulen, 
Schweſtern⸗Miſſions⸗ und anderer Vereine für dieſe ſo wichtige Sache eine ſehr 
rege geweſen iſt im verfloſſenen Jahre, ſo daß nicht nur längſt geplante und ſehr 
notwendige Verbeſſerungen in der Studentenheimat gemacht, ſondern auch das 
Schuljahr ohne Defizit geſchloſſen werden konnte. Es ſei hiermit jedoch gleich— 
zeitig die dringende Bitte an alle Gemeinden verbunden, der Anſtalt, 
reſp. der Lehrer und Schüler und aller Beamten, die mit der Leitung derſelben 
in Verbindung ſtehen, herzlich im Gebete vor dem Gnadenthron zu gedenken, 
fie ſtets als ,unſere Schule“ zu betrachten und zu ſchaben und womöglich 
in dieſer kritiſchen teuren Zeit zur Weiterführung ll Verſorgung der Anſtalt 
erhöhte Opfer zu bringen im Laufe des Jahres, ſo daß auch in Zukunft 
Lehrer und Schüler ſich ihrer hohen Aufgabe ohne Sorge widmen und weihen 
können. Und Gott gebe zu dem Werke, darauf der Herr bis dahin ſein Siegel 
edrückt und Beweis ſeines Wohlgefallens bekundet, auch fernerhin Gnade und 

deihen! — H. R. Schröder, K. Roth, S. A. Koſe, Komitee. 

„Die Brüder F. Quenzer und Harry Kaiſer wurden als Vertreter der Jn 
tereſſen der Schule innerhalb der Atlantiſchen Konferenz ernannt. 


Wohltätigkeitsſache. Br. R. T. Wegner berichtete über die Ver 
ſorgung der Witwen und Waiſen, ſowie über die Verlegung der Waiſenanſtalt 
von Louisville nach St. Joſeph, Mich. Br. H. Kaaz gedachte des Altenheims zu 
Philadelphia in einigen Worten. Ein Brief von Br. J. C. Andreſen in Bezug 
auf die Prediger⸗Penſionsſache eingeſandt, wurde von Br. Ch. Gudegaſt ver 
leſen. Es wurde beſchloſſen, der Bundeskonferenz zu empfehlen, einen derarti- 
en Plan in Ausführung zu bringen. Das Komitee für Vorlagen bezüglich der 

aiſenjache und das Komitee für Wohltätigkeit legten einen gemeinſchaftlichen 
Bericht ab wie folgt: 5 

Jeſus ſagte: „Was ihr getan habt einem unter dieſen meinen geringſten 
Brüdern, das habt ihr mir getan.“ Wir ſind dankbar für den guten Bericht und 
ür die gute Veränderung bezüglich unſeres Waiſenhauſes. r neue Ort iſt 
ür die Gemeinſchaft ſehr vorteilhaft gelegen. Er iſt zentral, deshalb ſollte 
jeder die Gelegenheit wahrnehmen, die Waiſenanſtalt zu beſuchen. Wir emp⸗ 
fehlen den Neubau unſeres Waiſenhauſes und empfehlen den Gemeinden, dieſes 
edle Werk kräftig zu unterſtützen. Gleichfalls empfehlen wir der * die 
Bedürfniſſe und das Wohl unſeres Altenheims in Philadelphia den Gemeinden 
9 warm ans Herz zu legen. Im verfloſſenen Jar wurde viel für die Notleiden⸗ 
den Europas in unſeren Gemeinden getan. Bis jetzt iſt aber noch kein Ende des 
ſchrecklichen Völkerringens in Sicht. Die Not wird mit jedem Tage großer, 
daher dürfen wir nicht zufrieden ſein mit dem, was getan worden iſt, ohne wei⸗ 
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ter zu helfen, ſondern wir müſſen auch im kommenden Jahr unſex Beſtes tun. Fe 
So empfehlen wir der Konferenz, weiterhin die Gemeinden anzuſpornen, dieſe 5 
thre chriſtliche Pflicht zu tun. — J. A. Baier, C. Schenk, W. Graafmeyer, J. 
Klausmann, A. Bredy, J. Lehnert, Komitee. | 

Br. R. T. Wegner wurde als Vertreter der Konferenz in der Verſorgung 
der Witwen und Waiſen wieder gewählt. '$ 


Frauenmiſſionsfſache. Die Sitzung des Schweſternbundes der At- | 
lantiſchen Konferen fand ſtatt am Freitag Nachmittag unter dem Vorſitz der Pra- 4 
ſidentin, Schw. F. A. Licht. Die ſegensreiche Andachtszeit unter der Leitung 4 
der Schw. Ch. Schmidt von Newark, N. J., der herzliche Willkomm von Schw. 
Hikmann, der intereſſante Jahresbericht der Sekretärin, Schw. Kuhn, die herz⸗ 
gewinnenden Lieder und das Solo der Schw. Lillian Anſchütz, die geiſtdurchglüh⸗ | 
ten Miſſionsanſprachen unſerer Geſchw. Geis aus Birma und der eindrucksvolle 
Bericht von Schw. L. Anſchütz, Sr., über unſere heimgegangenen Schweſtern wer⸗ 
den noch lange in ſegensvollem Gedenken bleiben bei den Anweſenden in der 
großen, enthuſiaſtiſchen Verſammlung der Schweſtern. — Schw. R. E. Hofflin, 
Sekretärin pro tem. 


Jugendſache., Die Verſammlung des Synzygus⸗Jugendbundes der At- 
lantiſchen Konferenz am Donnerstag Abend ſtand unter der Leitung des Präſi⸗ | if 
denten, W. A. Staub. Die alten Beamten wurden wieder gewählt: W. A. 4 
Staub, Präſident; Friedrich Meyer, Vize-Praſident; Sekretär und Schatzmei⸗ , 
ſter, Theodor Sorg; Beiſitzer, W. Schmidt. ie Beamten wurden beauftragt, I 
die durch den Wegzug des Br. O. Konig, des anderen Beiſitzers, leer gewordene 1 
Stelle durch einen anderen Bruder zu füllen. Prof. H. von Berge hielt einen 4 
anregenden Vortrag über: „Unſere Synzygus⸗Viſion.“ Miſſionar G. Geis I 
ſprach begeiſternd über ſeine Arbeit in Birma. * 


Sonntagsſchulſache. Das Sonntagsſchul⸗Inſtitut am Sonntag © 
Nachmittag war nicht ſo gut beſucht, noch ſo erfolgreich, als das im vorigen Jahre. 
Mrs. W. S. Butcher, Elementar-Superintendentin der Eſſex County, N. J., S. S. 
Aſſociation, gab eine Demonſtration einer Muſter⸗Kleinkinderklaſſe. Durch die 0 
herrſchende Kinderkrankheit wurde ſie verhindert, von ihren geübten Kindern 
etliche mitzubringen. Br. S. A. Koſe hielt eine kurze Rede über die Erxweite⸗ 
rung des Wirkungskreiſes der Sonntagsſchule. Da eine Parkverſammlung ange⸗ 
ſagt war, blieb keine Zeit für eine Beſprechung übrig. Als Sonntagsſchul⸗FJör⸗ 
derungskomitee für dieſes Jahr wurden folgende Brüder ernannt: J. Lehnert, Pl 
Ch. Schmidt, J. C. Andreſen und H. E. Graafmeyer. 


Heimgänge. Auch in dieſem Konferengjahr hat es dem Herrn übe 
Leben und Tod gefallen, eine Anzahl teure Geſchwiſter aus der 2 Arbeit und 
Unruhe der Zeit in die ſelige Ruhe der Ewigkeit heimzuholen. In 25 
unjerer 32 Gemeinden kehrte der Todesengel ein und hielt eine reiche Ernte, 
indem er 64 Garben einheimſte, von denen viele im hohen und gereiften Alter 
ſtanden, da 18 das 70. und 7 das 80. Lebensjahr überſchritten hatten. Unter 
den Heimgegangenen verdienen einige der ganz beſonderen Erwähnung. Vor 
allen unſer Allgemeiner Miſſionsſekretär, Br. G. A. Schulte, der, nebſt den 
hohen Verdienſten in unſerer Gemeinſchaft uns im beſonderen mit ſeinen viel⸗ 
ſeitigen Erfahrungen gedient und mit Rat und Tat zur Seite geſtanden, da er 
ſtets in den Grenzen der Konferenz gewohnt. Ferner unſer Br. Chriſtian Kuhn, 
Vater unſeres Seldſetretirs und langjähriger Diakon der 1. Gemeinde zu Phi⸗ 
ladelphia, der in ſeinem frommen, ſtillen Lebenswandel ſegenswirkenden Ein⸗ 
fluß ausübte. Ebenfalls Br. John Grimm von Weſt Hoboken, der viele Jahre 
eine Saule der Gemeinde und eine kräftige Stütze ſeiner Prediger geweſen. Sie 
alle ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach. Möge der liebe 
Gott alle Tränen der Trauernden trocknen, die entſtandenen Lücken wieder füllen 
und uns durch dieſe Todesfälle zu größerer Treue und mehr Eifer anſpornen, da 
auch für uns bald die Feierabendſtunde und die Nacht kommen mag, da niemand 
wirken kann. — H. Kaaz, A. Bredy, F. W. Becker, Komitee. 

: Ang: Minuten wurden dem Andenken der Verſtorbenen gewidmet. Schw. 
Roſe L. Lehnert ſang ein paſſendes Lied und Br. F. A. Licht leitete im Gebet. 

Das Komitee für Gottesdienſte berichtete wie folgt: Am Sonntag, den 27. 

Aug., wurden die untenſtehenden Gemeinden von folgenden Brüdern bedient: 
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mmanuels-Gem. New York, morgens: Br. Adolf Bredy. 2. Gem. Newart 
J., abends: Br. Otto E. Schultz. 2. Gem. Brooklyn, N. J., morgens: Br. 
Otto E. Schultz; abends Br. J. A. Baier. 2. Gem. Philadelphia, morgens und 
abends: Br. Hilko Swyter. Gem. Weſt Hoboken, N. J., morgens: Ur. . 
Ehrenſtein. Gem. Harlem, New York, morgens: Br. R. T. Wegner; abends: 
Br. J. Ehrenſtein. 1. Gem. Newark, N. J., morgens: Br. S. A. Koſe. 2 
Gem. New York, morgens: Br. Carl Roth; abends: Br. R. T. Wegner. Pil⸗ 
grims⸗Gem. Jerſey City, morgens: Br. J. A. Baier. Gem. New Haven, Conn., 
morgens: Br. B. E. Ebel. Erſte deutſche Methodiſtenkirche Hoboken, N. I, 
abends: Br. B. E. Ebel. Gem. Paſſaic, N. J., morgens: Br. M. Wolf (em. 
Union Hill, N. J., morgens: Br. J. H. Paſtoret. 1. Gem. Philadelphia, mor⸗ 
gens: Br. F. Knorr. 


Gottesdienſte. Die geſegneten Erbauungsſtunden vor den Vormit 
tagsgeſchäftsſitzungen wurden eingeleitet durch eine kurze Predigt von den Brii 
dern J. A. Baier, B. E. Ebel und H. Swyter. Br. J. H. Paſtoret hielt die 
Lehrpredigt über: „Das höhere geiſtliche Leben.“ Am Sonntag Morgen pre— 
digte Prof. L. Kaiſer über: „Der innewohnende Chriſtus,“ und Montag Abend 
get Br. K. Roth die Schlußpredigt über den Zuſtand der Verlorenen: „Ohne 

offnung.“ Alle Gottesdienſte waren gut beſucht und ſehr ſegensreich. In der 
Schlußverſammlung empfahlen ſich einige ſuchende Seelen der Fürbitte und ein 
Mann bekannte, Frieden gefunden zu haben. Die Geſchäftsſitzung am Montag 
ſchloz mit einer Weiheverſammlung, geleitet von Br. J. H. Paſtoret. 


Prediger ⸗Inſtitut. Das Komitee, R. J. Hack, F. A. Licht und F. 

Niebuhr, für das Prediger⸗Inſtitut in Bradley Beach berichtete wie folgt: 
Euer Komitee für das Prediger⸗Inſtitut, gehalten in Bradley Beach vom 
24. bis 28. Juli, kann berichten, daß dasſelbe in jeglicher Beziehung als ſchöner 
Erfolg bezeichnet werden kann. Zweiunddreißig Brüder hatten ſich eingefunden. 
Durch Prof. A. J. Ramakers Arbeit als Lehrer wurden wir in ſehr anregender 
Weiſe belehrt, ſowie auch erquickt und angeſpornt zu eifriger und treuerer Arbeit 
im Dienſte unſeres Meiſters. Wir empfehlen ein Dankvotum zuerſt den Brü 
dern, die durch ihr Wohlwollen und finanzielle Unterſtützung ſo edel an uns Pre— 
digern getan; ſodann der geſchatzten Matrone des Jugendheims, Schw. Halter, 
= thre gute Verſorgung und ebenſo den Truſtees des Jugendbundes für die 

* des Heims zu dieſen Verſammlungen. 

ieſer Bericht wurde angenommen und die Brüder W. J. Zirbes, H. Kaaz 

und H. R. Schröder wurden als Komitee für das kommende Jahr ernannt. 


Verſchiedenes. 

Als Berichterſtatter dienten: Tagespreſſe, H. F. Hoops; „Commonwealth“, 
S H. Paſtoret; „Watchman⸗ Examiner“, R. Hofflin; „Wahrheitszeuge“, K. 
Roth; „Sendbote“, S. A. Koſe. 

Die Brüder W. Graafmeyer, G. A. Günther und W. A. Staub dienten als 
Muſikkomitee. Das Nominierungskomitee für das Miſſionskomitee beſtand aus 
den Brüdern R. J. Hack, R. T. Wegner und O. E. Schultz; und das Wahlkomitee 
aus den Brüdern F. W. Becker, J. A. Baier, A. Bredy, B. E. Ebel und M. Wolf. 

Ein zeitgemäßes Referat über: „Das chriſtliche Heim“ wurde von Br. H. 
E. Graafmeyer verleſen und fand ſo guten Anklang, daß die Konferenz empfahl, 
dasſelbe im „Sendboten“ veröffentlichen zu laſſen. 

Das letztes Jahr ernannte Komitee für Veränderung der Statiſtiken berich— 
tete, keine Veränderung 1 empfehlen zu können. 2 

Da Br. W. J. Zirbes vor Schluß der Konferenz nach Cleveland abreiſte, 
wurde beſchloſſen, durch ihn die dort tagende Central-Konferenz herzlich zu grüßen. 

Da die Eagle Ave.⸗ Gemeinde in New York ſich aufgelöſt hat, wurde der 
Name dieſer Gemeinde von der Liſte der . geſtrichen. 

Pred. J. H. Böſe, Prediger der deutſchen Methodiſtengemeinde zu Hoboken, 
wurde der Konferenz vorgeſtellt und von derſelben begrüßt. Mr. Benſamm 
redete kurz über die Notlage in Perſien. 


Dankesbeſchlüſſe. Die geſegneten Tage der 19. Atlantiſchen Kon 
ſereng mit der wackeren Gemeinde Hoboken ſind nur allzu ſchnell verſtrichen. An 
n empfangenen Genüſſen werden die Beſucher noch lange zehren, denn die Ge- 
meinde ließ es ſich etwas koſten, ihren Gäſten den Aufenthalt äußerſt heimiſch zu 
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geſtalten. Der Prediger der Gemeinde, Br. J. Lehnert, hat keine Mühe geſcheut, x 
bor und während der Tagung der Konferenz dre Herberge aufs beſte zu beſtel⸗ 
len. Das bis aufs kleinſte ausgearbeitete Programm zeugte von viel Sorgfalt 
und lobt beides den Verfaſſer und den Drucker. Die gute deutſche Küche, ſowie 
der vorzügliche Appetit der Tiſchgenoſſen lieferte den Beweis, daß unſere Leute 
eine gute Sache ſtets zu würdigen wiſſen. Ebenſo wurde die traute Gemeinſchaft 
in den Wohnungen der Geſchwiſter ſehr geſchätzt. Jedoch die Gottesdienſte mit 
deren reichen Hochgenüſſen, gewürzt mit den lieblichen Geſängen, bildeten zu 
allem Guten das Allerbeſte. Vergeſſen dürfen wir nicht den uns von Komman⸗ ; 
dant Ruſſer gewährten Beſuch auf dem Rieſendampfer „Vaterland“. Das Schiff 
ii ein ſchwimmender Palaſt gleich einem 18ſto>igen Gebäude, etwa vier Block 
lang. Als die Arbeiter das Schiff ausbeſſerten, da fragte ein jeder ſich im Stil⸗ 
len Wie bald wird fie in die See ſtechen?? Für all dieſe empfundenen Vor- 
rechte möchten wir unſeren herzlichen Dank ausſprechen. Es ſollen nicht nur 
Worte ſein, ſondern es ſind die Gefühle eines erkenntlichen Herzens. Gott ver- 
aelt's der Gemeinde in dem deutſchen Hoboken, ſowie der Gemeinde in Weſt 
Hoboken! R. T. Wegner, W. J. Zirbes, J. C. Huber, Komitee. 

Es wurde ferner beſchloſſen, durch unſeren Berichterſtatter, Br. H. F. Hoops, 
der Tagespreſſe für den der Konferenz zu Gebote geſtellten Raum in den Zei⸗ 
tungen zu danken. 


Nächſte Konferenz. Das Komitee zur Anordnung der nächſten Kon- ; 
ferenz. R. Höfflin, H. R. Schröder, H. F. Hoops, H. Kaaz, berichtete wie folgt: þ | 
Ort der nächſten Konferenz: 1. Gemeinde Philadelphia; Zeit: Dem Komitee 1 
überlaſſen, zu beſtimmen. Eröffnungsprediger: H. R. Schröder; Stellvertreter: * 
J. Ebrenſtein. 1 

Dem Herrn die Ehre für alles! 4 

S. A. Koſe, Schreiber. Þ 
. . - bj 
Auszüge aus den Gemeindebriefen. 4 


Connecticut. 0 


Bridgeport. J. A. Baier, Prediger. Unſer Prediger durfte mit 14 
Seclen ins Taufgrab ſteigen, die alle eine Frucht der treuen Sonntagsſchularbeit 
ind. Leider mußten wir an 3 anderen Zucht üben und 5 an eggliſhe Gemein⸗ 
den abgeben; der Tod hat auch 2 Seelen aus unſerer Mitte geriſſen. Unſeren 
Schweſtern gebührt das Lob für ihre Arbeit. Die Jugend wird trefflich in 
Gottes Wort unterrichtet. Ein Männerchor iſt gegründet worden und ſteht unte 
der Leitung von Br. Wehger. Gliederzahl 81, Taufen 14. — Franz Troman 
Schreiber, 306 Bunnel Str. 

Meriden. J. C. Huber, Prediger. Die Erxweckungsverſammlungen 
brachten uns viel Segen und Erfolg; durften 18 teure Seelen taufen. Die Dia⸗ 
konen und Sonntagsſchularbeiter arbeiten mit ihrem Prediger mit großer Treue 
und Hingabe. Alle Vereine ſuchen, mit Liebe dem Herrn zu dienen. Völlige 
Eintracht herrſcht in der Gemeinde. Gliederzahl 133, Taufen 18. — John 
Günther, Schreiber, 299 Elm Str. 

New Britain. Karl Roth, Prediger. Am 29. Auguſt vorigen Jahres 
begann Br. Karl Roth ſeine Tätigkeit unter uns. Eine Anzahl Seelen fanden | 
Frieden und 5 davon ſind durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen wor⸗ 
den. Leider haben wir auch durch Entlaſſung an andere Gemeinden, Streichung 
und Tod eine Anzahl verloren. Wir glauben, daß der Herr ſein Werk hier in 
der zutunft noch bauen und uns noch reichlicher ſegnen wird. Gliederzahl 145, 
Taufen 5, — Jakob Reb, Schreiber, 182 Kelſey Str. 


New Haven, Predigerlos. Als Gemeinde haben wir die Segnungen 
des Herrn in reichem Make genoſſen. —Gottes Wort iſt rein und lauter verkiindigt 
worden, Br. Konig beſchloß ſeine Arbeit hier am 13. Aug. und hat beinahe 16 
Jahre im Segen unter uns gewirkt. Am 11. Aug. wurde ihm und ſeiner Fa- 
milie eine würdige Abſchiedsfeier veranſtaltet. Mit beſonderer Freude gedenken 
wir der opferwilligen Arbeit unſerer Vereine. Mit gewiſſer Zuverſicht blicken 
wir auf zum Herrn, gewiß, daß Er uns auch wieder einen treuen Unterhirten 
ſenden wird. Gliederzahl 154, Taufen 1. — Peter Erickſen, Schreiber. 
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Delaware, 
Wilmington. C. Schenk, Prediger. Br. Schenk wirkte im 


egen 
unter uns. Ein junges Mädchen wurde ge.auft und 3 Geſchwiſter durch Briefe 
aufgenommen. Durch den Tod verlor die Gemeinde ihren alten Diakon, Br. 
Louis Rohm. Am 17. April feierte die Gemeinde ihr 60. Jahresfeſt. Der 
Schweſternverein bereitete bei der Gelegenheit ein Abendeſſen. Sonntagsſchule 
k und Schweſternverein ſind eine gute Stütze der Gemeinde. Gliederzahl 97, 
* Taufen 1. — Richard Lüdtte, Schreiber, 732 Pine Str. 


Maryland, 
Baltimore, 1. Gem. R. T. Wegner, Prediger. Unſer Pred diger bat 
7 Jahre treuer Arbeit mit unſerer Gemeinde vollendet. Wir jind bemüht, auf 
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{ 'T dieſem "<1 zwierigen elde unſere Aufgabe vor Gott treulich zu löſen. Wir Ind 

N 8 die ein ige de ul ſche Gemeinde in dieſem Stadtteil, die noch deutſche Gottesdienſte 
hält und noch etwas Deu.ſh in der Sonn agsſchule pflegt. Der Schweſtern⸗ 
\ 


verein hat anertennenswerte Dienſte ge.citet. Am 11. Juli wurde Br, Groza, 

der 9 Jahre in Rocheſter ſtudiert hat, in unſerer Gemeinde ordiniert. Er ge— 

denkt, ſich ganz dem engiſchen Werte zu widmen. Gliederzahl 115, Taufen 1. 
— H. F. Winkeltau, Schreiber, 2329 E. Federal Str. 

Baltimore, 2. Gem. Adolph Bredy, Prediger. Br. J. H. Möhl⸗ 
mann wiricc 6 Monace un.er uns und durfte 4 Seelen taufen. Br. Adolph 
Bredy von Albany hat unſeren Ruf angenommen und wirkt ſeit dem 2. Juli 
unter uns. Un er Gemeindeweſen entwickelt ty gufriedenſteaend. Wir ſind 
ü erzeugt, daß wir im nächſten Jahr größere IT) rip rit e zu verzeichnen haben 
werden. Der Schweſtern⸗ und der e en⸗Verein arbeiten jo treu wie 
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1 ie. Tas KU) onsfeld in Cunt Pon, 1v9.en wir mit erneutem Eifer bel reiben. 
* WIL ah. „6, Taufen 4. Paul — Schreiber, 204 S. Catherine Str. 
| Maſſachuſetts, 


Bojton. B. E. Ebel, Prediger. Neun Knaben und Jünglinge ſind dem 
Befehl des Herrn in der Taufe gefolgt. Ein Junior⸗Chor und ein Männerchor 
haben zur Hebung der Gottesdienſte beigetragen. Der wackere Schweſternverein 
hat auch in dieſem Jahre wieder eine anſehnliche Summe zur Abtragung der 
& Bauichuld beigetragen, jo daß wir dieſelbe um $500 verringern konnten. Unſer 
Sonntagsſchulwerk nimmt einen erfreulichen Fortgang. Im Jugendverein 
herrſcht Leben und unſere Station in Norwo 'd wird regelmäßig bedient. Glie⸗ 
derzahl 156, Taufen 9. — A. B. Prätſch, Schreiber, 27 Elgin Str. W., Rox- 
bury, Maſſ. 
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New Jerſey. 


Egg Harbor. Otto E. Schultz, Prediger. Unſer Prediger durfte 10 
Seelen auf das Belenntnis ihres Glaubens und Vergebung ihrer Sünden taufen. 
Durch Briefe von der 1. Gem. in Philadelphia wurden die Geſchw. Geigert in 
unſere Gemeinde aufgenommen. Gliederzahl 68. Taufen 10. — Emil Hurle⸗ 
mann, Schreiber, Egg Harbor, N. J. 

Hoboten. John Lehnert, Prediger. Wir heißen die Konferenz herzlich 
willkommen in, unſerer Mitte. Das vergangene Jahr war ein Jahr des Segens. 
Im Ottober gedenten wir unſer 25 jähriges Jubiläum zu feiern. Alle Vereine 
haben im Laufe des Jahres ihre Pflicht getan. Unſere Parkverſammlungen ſind 
jeden Sonniap Nachmiitag mit gutem Erfolg abgehalten worden. Unſer PÞre- 
diger iſt unermüdlich in der Verkündigung des Evangeliums. Unſer Flehen 
u Gott iſt um eine Erweckung. Gliederzahl 153, Taufen 7. — Fritz Giegler, 
Schreiber, 101% Lafayette Str., Jerſey City, N. J. 

Jamesburg. J. Ehrenſtein, Prediger. Wir haben viel Urſache zum 
Dank gegen unſeren ewig treuen Gott. Wir freuen uns, daß wir auch eine 
Anzahl Glieder durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen durften. Die Sonn⸗ 
tagsſchule, der Jugendverein und der Schweſternverein gedeihen und haben in 
und außerhalb der Gemeinde ſchon viel Gutes getan. Gliederzahl 91, Taufen 
9. — Fred. Ziegler, Schreiber, R. F. D. No. 3, Cranbury, N. 

Jerſeh City. Hilko Swyter, Prediger. Das Jahr fing predigerlos 
an, doch ſeit Ende Oktober vorigen Jahres haben wir in Br. Hilko Swyter wie⸗ 
der einen Unterhirten. Br. Swyter durfte 3 junge Seelen durch die Taufe und 
3 weitere durch Briefe in die Gemeinde aufnehmen. Drei unſerer Schweſtern, 
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die bewährte Jüngerinnen waren, ſind in die obere Heimat abberufen worden. 44 
Wir vermiſſen ſie ſehr; denn in jeder Hinſicht waren ſie eine Stütze der Ge⸗ : | 
meinde. Jubelklänge erſchallten auch in unſerer Mitte, denn wir durften vom ay 
30. April bis zum 2. Mai auf recht erfolgreiche Weiſe das goldene Jubiläum der | 
Gemeinde feiern. Wir ſchauen hoffnungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 71, k 
Taufen 3. — H. Wichmann, Schreiber, 178 Columbia Ave., North Bergen, N. J. 


ewark, 1. Gem. R. J. Hack, Prediger. Bald nach Tagung der letzt⸗ 
jährigen Konferenz begannen wir Erwedungsverjammlungen, an denen ſich die ; 
Brüder Kuhn und Lipphardt beteiligten. Mit denen, die ſich beretis vorher zur | 
Taufe gemeldet, war es unſer Vorrecht, 33 Seelen in Jeſu Tod zu taufen. Die 
Verſammlungen wurden von Gliedern und Freunden gut beſucht; die Sonn⸗ 


tagsſchule und die verſchiedenen Vereine waren tatig. Leider fühlte ſich unſer : ; 
Prediger gedrungen, zu reſignieren, und er wird ſeine Tätigkeit unter uns am 

1. Ott. zum Abſchluß bringen. Auch unſere Miſſionarin, Schw. Schneider, be- 1 
ſchloß anfange des Jahres ihre Arbeit; wir erhalten aber in Schw. Weder von 4 


Chicago einen Erſaß dafür. Der Tod hat in unſerer Mitte eine reiche Ernte 
gehalten. Beſondexs” hervorheben möchten wir den ſo unerwartet ſchneuen Tod 


umeres Br. G. A. Schulte. Sein immer freundliches Weſen, ſeine Teilnahme 
an den Verſammlungen und ſeine Mithilfe in der Verkündigung des Wortes ; 
werden uns unvergeßlich bleiben Gliederzahl 331, Taufen 33. — John Schuff, ; 


Schreiber, 809 S. 13. Str. 

Newark, 2. Gem. H. R. Schröder, Prediger, Prediger. Unſer Pre⸗ 
diger hat in dem vergangenen Jahre mit nicht geringer Aufopferung gearbeitet. 
Lie Geſchwiſter und Vereine der Gemeinde ſtanden ihm treu zur Seite. Mit N 
Gottes Hife konnten wir den Reſt der Kirchenſchuld von $500 abbezahlen. Drei 1 
unſerer beſten Geſchwiſter jind nach menſchlichem Dafurhal.en auzufrüh in die we 
Ewigkeit abgerufen worden. Wir vermiſſen ſie ſehr. Zwei gute Glieder muß⸗ 1h 
ten wir an engliſche Gemeinden abgeven und 7 andere, die ſich j<on jahrelang N 
nicht mehr am Gemeindewerk bereiligt, von der Liſte ſtreichen. Der Berjamm- 
lungsbeſuch nt ein gu ler, das geiſteiche Leben iſt rege Friede und Eintrag. 
herrſchen in der Gen.einde; wir bit. en daher auch hoffnungsvod in die Zu. unft. 
Gliederzahl 120, Taufen 7. — Emil Berthold, Schreiber, 61 Lang Str. 


Newark, Ev. ⸗ Ver. Brüder⸗ Gem. H. F. Hoops, Prediger. Die 
Geſamtarbeit der Gemeinde iſt unter der Führung unſeres Predigers unver⸗ 
droſſen getan worden. Den Gliederverluſt des vorigen Jahres hat die Gemeinde 
wieder gewonnen. 11 gläubige Seelen, wovon die Mehrzahl die Frucht unſeres 
Werkes in Bloomsburg war, ſind getauft worden. Die ganze Zunahnuie be. rug 
14 Seelen. Alle zugänglichen Wohnungen der Nachbarſchafe, ſowie die Woh 
tätigkeit sanſtalten und Hoſpitäler der Stadt und das Cauntygefängnis ſind rege 
mäßig von Gliedern der Gemeinde beſucht worden. Die Sonniags)chule, d 
Frauen-Miſſionsverein und Jungfrauenverein, die Helfende Hand und der Ju⸗ 
gendvund hind ſtärker an Gliederzahl und wei — mit einander für die Sache 
des Herrn und das Gemeindewohl. Es wurde auch mehr Geld für Miſſions⸗ 
und Wohl.atigtettszwecte geſammelt als in irnend einem Vorjahr und eine Zu⸗ 
lage zum Gemeinde-Baufonds gemacht. Unſer Miſſionsfeld wird mit jedem 
Jahr mehr eingeengt. Wir beten und planen, daß der Herr uns bald in eine 
neue Stadtgegend führen möge, wo wir froher und erfolgreicher weiterwirten 
lonnen. Gliederzahl 122, Taufen 11. — Henry Lauterwaſſer, Schreiber, 144 
Ridgewood Ave. =_ 

Paſſaic. L. Rabe, Prediger. Man he Gefahren drohten, unſer Ge⸗ 
meindeſchifflein zu vernichten, doch der Herr hat geholfen. Zwei verſprechende 
Seelen wurden getauft, andere gehen mit dem Gedanken um, bald dem Herrn 
in der Taufe zu folgen. Die jungen Leute ſind recht tätig. Die deutſche Sprache 
wird in den Vereinsverſammlungen gepflegt. Der Schweſternverein bietet der 
Gemeinde immer eine hilfreiche Hand. Am 19. Nov. gedenken wir unſer 25. 
jahriges Beſtehen feſtlich zu begehen. Zu dieſem Zweck wollen wir renovieren 
laſſen. Der Jugendverein wird für die elektriſche Beleuchtung bezahlen. Glie⸗ 
derzahl 63, Taufen 2. — John N. Alnor, Schreiber, 266 Summer Str. 

Town of Union Wm. Swyter, Prediger. Wir verlebten ein Jahr 
des friedlichſten Zuſammenwirkens. Wachstum des geiſtlichen Lebens war zu 
ſehen. Neubekehrte folgten dem Herrn in der Taufe, und der Geiſt Gottes ar⸗ 
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beitete an anderen. Sonntagsſchule und Vereine ſtehen im Segen. Die beiden 
jüngſten Zweige ſind der Männer⸗ und der Jugendverein. Eine neue Orgel 
wurde gekauft, wozu ein lieber Bruder uns 51000 ſchenkte. Gliederzahl 5). 
Taufen 3. — Edw. Fröhlich, Schreiber, P. O. Box 15, North Bergen, N. \ 
Weſt Hoboken. F. A. Licht, Prediger. Wir danken dem Herrn für 
den Frieden und die Liebe, die Ex unter uns hat walten laſſen und für die 
Segnungen, die uns durch die Predigt herrlicher und göttlicher Wahrheiten ge 
worden ſind. Nach gewohnter Weiſe konnten wir tätig ſein. Sonntagsſchule, 
Schweſtern⸗ und Königstöchterverein, Jugendverein und die Geſangchöre haben 
geſegnete Arbeit getan. Während einer mehr als zweimonatlichen Krantheit 
unſeres Predigers haben die Diakonen die Verſammlungen geleitet. Wir freuen 
uns, daß der Herr unſeren Hirten wieder geſund werden ließ. Unſer Feld in 
ein ſteiniges, doch wir beten und hoffen, daß der Herr uns trotz aller Schwie 


rigkeiten in Balde eine Seelenernte ſchenken möge. Gliederzahl 148. Taufen 
keine. — Chas. B. Ohlſen, Schreiber, 409 Malone Str. 
New York. 


Albany. Predigerlos. Br. Bredy hat uns mit dem 1. Juli verlaſſen 
und die 2. Gemeinde in Baltimore übernommen. Das Miſſionskomitce ſandte 
uns Br. J. H. Mohlmann für den Monat Juli, um Gottes Wort zu verkündigen 
und die Verhältniſſe in der Gemeinde kennen zu lernen. Wir hoffen, daß die 
Gemeinde ſich nach jo manchem Sturm wieder im Frieden vereinigen kann für 
die Sache unſeres Herrn. Die Sonntagsſchule arbeitet weiter. Glieder 
65. Taufen keine. — Jakob Mang, Schreiber, 424 Firſt Str. 

Brooklyn, 2. Gem. W. J. Zirbes, Prediger. Außer dem Heim 
gang von drei Geſchwiſtern, alle im gereiften Alter, mußten wir durch Aus 
ſchluß noch zwei Glieder verlieren. Während wir die erſteren ſicher geborgen 
wiſſen, wollen wir für die letzteren beten, auf daß ihre Namen nicht für ewig 
aus dem Buche des Lebens geſtrichen werden. Das erſte volle Jahr der Tätig 
keit unſeres geſchätzten Predigers verlief friedevoll. Ein Reingewinn von 6 
Seelen bringt unſere Gliederzahl auf 331. An 5 Perſonen durfte der Taufakt 
vollzogen werden. Wir erwarten, Schw. Klara Bickel anfangs September in 
unſerer Mitte begrüßen zu dürfen. Unſere Sonntagsſchule, unter Br. Andreſens 
Leitung, iſt eine Muſter⸗Sonntagsſchule. Unſere Jugend zu erhalten und für 
den Dienſt der Gemeinde und der Gemeinſchaft zu erziehen, dürfte im kommen 
den Jahr unſere beſondere Aufgabe ſein. Gliederzahl 331. Taufen C 
H. Gudegaſt, Schreiber, 435 Brevoort Str., Richmond Hill, L. J. 

New York, 1. Gem. Predigerlos. Seit dem 1. Juli 1915 ſind wir 
predigerlos, doch hatten wir Br. Möhlmann unter uns für einige Monate les 
ten Winter. Wir hatten jeden Sonntag zweimal Gottesdienſt, ſowie jeden 
Freitag Gebetsſtunde. Zwei teure Seelen, ein Ehepaar, wurden von Br. 3 
Niebuhr bei uns getauft. Obwohl wir arm ſind an irdiſchen Gütern, ſo ſind 
wir doch reich im Glauben (2 Kor. 4, 8. 9). Gedenkt unſer im Gebet, daß 
wir treu bleiben in der Arbeit, die wir im Namen Gottes unternommen haben. 
Gliederzahk 120. Taufen 2. — Julius R. Miller, Schreiber, 2352 Second Ave. 


New York, 2. Gem. W. A. Lipphardt, Prediger. Wir ſind dem 
Herrn beſonders dankbar für ſeine Hilfe in finanzieller Hinſicht. Wir mußten 
koſtſpielige Reparaturen vornehmen und dafür eine Auslage von beinahe 8000 
machen. Durch die Opferwilligkeit der Glieder wurde dieſe Summe in einem 
Monat geſichert. Wir hatten die Freude, zwei Tauffeſte zu feiern, bei welchen 
9 Seelen dem Herrn nachfolgten. Unſere Sonntagsſchule iſt faſt ausſchließlich 
auf fremde Kinder angewieſen. Die Vereine ſind fleißig an der Arbeit. Unſere 
Miſſionarin hat eine dreimonatliche Ferienreiſe nach Californien gemacht. Br. 
Fred Buſch, Glied der Gemeinde und Student in Rocheſter, unterſtützt den Pre 
diger während der Sommermonate und gereicht der Gemeinde zum großen 


mn 
— * 
HM i 
_ 
A 
— 


gen. Gliederzahl 301, Taufen 9. — L. Juhl, Schreiber, 409 Weſt 43. Str 
New York, 3. Gem. R. Höfflin, Prediger. Unſere Arbeit wurde 
unausgeſetzt fortgeführt und wir durften auch ein wenig Erfolg ſehen. Drei 


teure Seelen wurden durch Bekehrung und Taufe der Gemeinde hinzugetan. 
Unſere Verſammlungen ind gut aufrecht erhalten worden, doch der Fremden 
beſuch war ſchwach, trotz beſonderer Arbeit, ihn zu mehren. * Jugendverein, 
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4 
bat ſich wacker gehalten, und der Schweſternverein hat ein Jahr ſehr nützlicher bw 
Tätigteit hinter ſich. Zwei Mitglieder wurden in die obere Heimat abgerufen. | 
Sie ſind allem Erdenleid entrückt. Gliederzahl 148. Taufen 3. — F. H. 

Gaver, Schreiber, 1288 Union Ave., Bronx. 
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New York, Harlem⸗ Gem. F. Niebuhr, Prediger. Es herrſcht ? | 
unter uns der Geiſt der Einigteit und der gegenſeitigen Liebe. Gottes Wort 1 
it reichlich verkündigt worden und wird nicht leer zurückkommen. Die Gebets- 
nunden werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule nimmt einen guten Fortgang. ö 
Auch der Schweſternverein gibt ſich viel Mühe für die Re ichsſache des Herrn. 

Der Männer⸗ und Jugendverein gehen voran. Der Verein der Konigstochter 2 
und der jüngeren Mädchen, unter der Leitung unſerer Miſſionarin, Schw. Reh⸗ M 
berg, iſt der Gemeinde zum großen Segen geweſen. Gliederaahl 244. Taufen + 
6. — H. Schmidt, Schreiber, 411 Wolcott Ave., Steinway, Long Island City. F 

New York, Immanuels-Gem. F. Knorr, Prediger. Durch das | | 


treulich verfundete Evangelium hat uns der Herr reichlich geſegnet. Drei teure 
Seelen durften wir in Jeſu Tod taufen. Die Sonntagsſchule und Vereine 
entfalten ihre Tätigkeit zum Wohl des Werkes. Der Jugendverein hielt Stra⸗ | 
zenvetſammlungen ab, und manche verirrte Seele wurde auf den Heiland hin⸗ 
gewieſen. Wir konnten auch willige Cpfer bringen für die verſchiedenen Miſ⸗ 
ionszwecke. Gliedergahl 105. Taufen 3. — Fred Quenzer, Schreiber, 1776 
Madiſon Ave., New York City. 
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Pennſylvanien. x 

6 | 
Philadelphia, 1. Gem. H. Kaaz, Prediger. Auf unſerem neuen 8.1 
Arbeitsfelde wird viel perſönliche Arbeit getan. Am Anfang des Jahres wur- . 7 
den anhaltende Verſammlungen abgehalten; die Brüder Kuhn, Zirbes und Lipp⸗ 3d 


hardt predigten abwechſelnd. Etliche Seelen wurden bekehrt und getauft, andere mM: 
ſtehen uns nahe. Unſere Verſammlungen werden auch von Fremden gut be- . 

ſucht. In der Sonntagsſchule wird nach Kräften gearbeitet. Der Schweſtern- 
und Jungfrauenverein wirken im Segen. Der Chor 1ſt beſtrebt, die Schuld der 
Orgel abzutragen. Die Arbeitsſchule ſteht unter der Leitung von Schw. H. 
naaz. Wir ſind dankbar, daß wir eine Predigerwohnung kaufen konnten. Zwei 
Geſchwiſter nahm der Herr durch den Tod heim, darunter Br. Chriſtian Kuhn, 
Vater unſeres Feldſekretars. Sein Wandel in der Gemeinde iſt nachahmens⸗ 
wert. Gliederzahl 336. Taufen 4. — Otto Mercner, Schreiber, 3322 Uber Str. 


Philadelphia, 2. Gem. S. A. Koſe, Prediger. Das Beſte, das 
wir berichten können, iſt, daß der Herr mit uns iſt. Unſer Prediger hat regel 
mäbig Gottes Wort verkiindigt, die Erbauungs⸗ und Lehrerbibelſtunde, neb 
anderen Verſammlungen geleitet. Im Januar hielten wir Hausgebetsſtunden! 
Br. Kuhn half mit am Netz des Evangeliums ziehen. 9 Seelen konnten in Jeſu 
Tod getanft werden. Die Sonntagsſchule, ſowie Miſſionsſchule berichten eine 
größere Schülerzahl. Die Synzygus-Foderation der 7 Jugendvereine hat das 
erſte Jahr erfolgreich zurückgelegt. Der Schweſternverein hat, wie immer, ſich 
recht tatig erwieſen. Der Tod hat 7 Geſchwiſter aus unſerer Mitte geriſſen. 
Wir verminen fie ſehr. Gliederzahl 404. Taufen 9. E. A. Vogelin, Schrei⸗ 
ber, 604 W. Leheigh Ave. 


Philadelphia, 3. Gem. J. H. Paſtoret, Prediger. Wir ſind Gott 
dankbar fur ſeine Barmherzigkeit und ſegensreiche Führung im vergangenen 
Jahre. Gemeinde und Prediger arbeiten gut miteinander. Alle Verſammlun⸗ 
gen der Gemeinde und Sonntagsſchule werden regelmäßig gehalten. Ein Ju⸗ 
moryor wurde ins Leben gerufen, ſowie ein Juniorverein gegründet. Der 
Frauen-Miſſions- und der Königstöchterverein ſte den in voller Arbeit. Glieder⸗ 
zahl 138. Taufen 1. William A. Kaiſer, Schreiber, 2414 S. Warnock Str. 


Scranton. J. C. Schmitt, Prediger. Es freut uns als Gemeinde 
ſehr, daß unſer Prediger nun 25 Jahre unter uns iſt. Wir haben uns bereit 
erklart, treuer für Gottes Sache zu arbeiten. Moge Gott zum Wollen das Voll- 
bringen geben! Die Sonntagsſchule iſt in einem hoffnungsvollen Zuſtand, und 
die Vereine arbeiten im Segen weiter. Durch Wegzug haben wir etliche gute 
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Kräfte verloren, und durch den Tod iſt uns auch ein Bruder genommen worden. 
Betet für uns! Gliederzahl 103. Taufen keine. — Albert Witt, Schreiber, 
506 Hickory Str. 


Süd⸗ Bethlehem. M. Wolf, Prediger. Am Anfang des Jahres war 
der Zuſtand der Gemeinde nicht ſehr erfreulich. Die Wunde der ſtattgefundenen 
Mikverſtandniſſe war noch nicht geheilt, die Schuldenlaſt drückte ſchwer, doch 
dank der Gnade Gottes iſt es jetzt anders geworden. Wir konnten unſere Aus 
gaben beſtreiten und einen Teil der Schuld abtragen. Jeden Samstag Abend 
wird ein Straßengottesdienſt abgehalten. Zwei Seelen haben wir durch die 
Taufe in die Gemeinde aufnehmen dürfen. Mit des Herrn Beiſtand wollen 
wir auch fernerhin unſer Beſtes tun. Wir empfehlen uns der Fürbitte aller 
Gläubigen. Gliederzahl 42. Taufen 2. — John Kepl, Schreiber, 211 School Str. 


Rhode Island. 


Pawtucket. F. W. Becker, Prediger. Das vergangene Jahr war ein 
Jahr der Stürme und Prüfungen aller Art. Durch die Bemühung unſeres Pre 
digers iſt uns die Erlaubnis von der State Convention erteilt worden, in den 
engliſchen Gemeinden zu kollektieren für einen Kirchenbau. Bis jetzt haben wir 
beinahe 81000 in Bar und Unterſchriften. Während unſer Prediger auf den 
Kollektenreiſen war, hat Br. A. Bonikowski die Sonntagsſchule und die Morgen— 
verſammlung auf geſchickte Weiſe geleitet. Wir bedauern es ſehr, daß unſer 
Prediger, Br. F. W. Becker, uns in Bälde au verlaſſen gedenkt. Betet für das 
Werk in dieſer Stadt! Gliederzahl 37. Taufen keine. — Adolph Bauduſch, 
Schreiber, 85 Lowden Str. 

H. R. Schröder, 2. Schreiber 
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Konſtitution. 


| 4 I. N ame. 
| $ Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Kon- 
N 8 ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. Mitgliedſchaft. 


Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten- 
Gemeinde im Konferenzgebiet kann Mitglied werden. 


III. Zweck. 


| | Gemeinſchaft und —— — Betreibung des Miſſionswerkes im Kon⸗ 
ferenggebiet iſt der Zweck der Verbindung. 


IV. Vertretung. 


Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger 
und zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruch⸗ 
teil von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzender und deſſen Stellvertreter, 
— Schreiber und ein meiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im 
mte bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


VI. Miſſionskomitee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon wenigſtens 
einer ein Nichtprediger ſein ſoll. Die Mitglieder werden auf drei Jahre gewählt, 
und zwar ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Mitgliedern in demſelben 
Jahre ausläuft. Die Austretenden können für wenigſtens ein Jahr nicht wieder 
gewählt werden. 

2. Aus dieſem wählt die —— Repraſentanten und deren Stellvertreter, 
welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 

3. Das Miſſionskomitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretars, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es halt —— 
gen im Laufe des es ſo oft wie nötig, beſ rs aber vor der Verſammlung 

8 Allgemeinen omitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die 
— um Un ung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allge- 
; n Miſſionsſekretar dem Komitee * 

4. Der Konferenz — ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen 
und dem Allgemeinen eiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenzſitzung 
einen jährlichen Bericht darüber abſegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. 
1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem 
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2. Wenn eine Gemeinde oder ein uſe um 1 aus der 
Miſſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie 115 der Wahl eines Predigers 
oder einer beabſichtigten Veränderung mit dem Miſſionskomitee darüber beraten 
und ſich dann durch ſelbe an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 
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3. Jedes Geſuch um Unterſtiizung, Anſtellung oder Erneuerun der An⸗ 
ſtellung oder Unterſtützung ſoll womöglich drei Monate vor Antritt oder lauf der 


Dienſtzeit eingeſandt werden. 
4, Die Konferenz bekennt ſich aber auch zu der Aufgabe, über ihre Grenzen 
hinaus die allgemeine Miſſion nach Kräften mitbetreiben zu helfen. 


VIII. Befugnis. 
Die Konferenz iſt eine beratende, aber nicht geſetzgebende Körperſchaft. 


IX. Veränderungen. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Jahresverſammlung 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Die Konferenz verſammelt ſich jährlich einmal, im Monat Auguſt oder 
September. 


2. Der Vorſitzer ſoll bei Eröffnung der erſten Geſchäftsſitzung die Konſtitution 
und Nebengeſetze verleſen. 


* Jede Sitzung ſoll mit gottesdienſtlichen übungen eröffnet und geſchloſſen 
werden. 


J. Alle Wahlen youen durch Stimmzettel geſchehen. Einfache Stimmenmehr, 
heit, d. h. eine Mehrheit der abgegebenen Stimmen, entſcheidet. 


5. In den Geſchäftsſitzungen ſollen die allgemein geltenden parlamentariſchen 
Regeln beachtet werden. 


6. In den Konferenzarbeiten ſollen auch die Nichtprediger ſo viel wie möglich 
berückſichtigt werden. 


7. Der Vorſitzende ſoll, ſobald wie möglich nach der erſten Geſchäftsſitzung, 
folgende Komitees ernennen: 
1) Für Gottesdienſte. 
2) Für Aufnahme von Gemeinden. 
3) Für Durchſicht der Briefe. 
4) Für Anga 
5) Zur Prüfung des CES 
6) Zur Nominierung für Miſſionskomitee. 
7) Zur Anordnung der nächſten Konferenz. 
13 e 
S. Dieſe Nebengeſetze können nur bei einer regelmäßigen Jahresſitzung durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


